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A. Zur Gefchichte der Anftalt. 


Das Schuljahr begann am 20. April 1911 und endet am 30. März 1912. Es ift für die Anftalt 
von der größten Bedeutung. Bis dahin hatte fie im allgemeinen nur als eine Art gehobener Bürgerfchule 
gegolten und war auch dementfprechend bewertet worden. Seit Oftern vorigen Jahres ift fie eine voll- 
ausgeftaltete Mittelfchule, die nach den minifteriellen Beftimmungen vom 3. Sebruar 1910 arbeitet. Sie 
hat demgemáf einen neuen, von der Königlichen Regierung beftätigten Lehrplan und damit auf lange 
Zeit hinaus ein feftes Jiel erhalten. Möge fie in ihrer neuen Geftalt fegensreich wirken und durch ihre 
Arbeit und Erfolge fich als ein immer wichtigeres Glied unter den Schulen unferer Stadt erweifen. 

Während im Dorjahre zwei Hilfslehrkräfte dauernd an der Schule tätig waren, ift jegt das 
Kollegium vollftandig. Am 1. Mai wurden der bisherige Lehrer an der hiefigen I. Gemeindefchule 
Hermann Simon *) als Lehrer an der Mittelfchule (Зеіфеп- und Gefanglehrer) und am 1. Juli Bruno 
Bojack **), bis dahin erfter Lehrer in Ковіпе (Mr. Gr. Wartenberg in Schlefien), als Mittelfchullehrer von 
dem Unterzeichneten in ihr neues Amt eingeführt. Die durch diefe Herren befegten Stellen waren vorher 
durch die Vertreterinnen Srl. Oterski und Srl. Spill verwaltet worden. 

Der Gefundheitszuftand des Kollegiums war im allgemeinen gut. Lehrer Reschke litt noch an den 
Solgen des Unfalles, der ihm im September 1910 3ugeftofen war, und mußte vom 17. Mai bis зит 
8.. Juni und vom 22. Januar bis zum 3. Sebruar den Unterricht ausfegen; Srl. Stadthaus war vom 
13. Dezember bis zu den Weihnachtsferien und Mittelfehullehrer Behrendt vom 16. bis 19. Sebruar an 
Influenza erkrankt. Herr Behrendt fehlte auch vom 2. bis 26. Oktober, da er an einem Sortbildungs- 
kurfus in Breslau teilnahm und darauf einen kurzen Erholungsurlaub hatte. Sonftige Derfäumniffe der 
Cehrer und Lehrerinnen wegen fchnell vorübergehenden Unwohlfeins und aus anderen Gründen, wie Samilien- 
feiern, Krankheiten und Todesfallen von nahen Angehörigen, gerichtlichen Terminen, Kontrollverfammlungen, 
Teilnahme an Prüfungen, kamen in 14 Sällen vor und dauerten meiftens nur einen oder zwei Tage oder 
nur einige Stunden. Der Unterricht ift wegen diefer Derfäumniffe in keiner Klaffe ausgefallen; vielmehr 
nahm ftets das Kollegium die Dertretungen wahr mit zwei Ausnahmen: Lehrer Reschke wurde während 
feiner erften Erkrankung durch Srl. Oterski vertreten; Mittelfchullehrer Behrendt ftellte für die Zeit feines 
Aufenthaltes in Breslau den Schulamtskandidaten Jaekel als Vertreter. 

Wegen zu großer Hike mußte der Unterricht an 7 Tagen um 11, an zwei um 12 und an einem 
fogar um 10 Uhr ausgefegt werden. 

Das Schulfeft wurde am 13. Juni im 3iegeleipark іп der bewährten Art der Vorjahre unter reger 
Beteiligung der Angehörigen der Schülerinnen bei práchtigem Wetter gefeiert; befonderen Beifall fand der 
Turnreigen der oberen Klaffen. Tlachmittagsausflüge in- die nähere Umgegend Thorns wurden im Auguft 
und September von allen Klaffen unternommen. fiir die Schülerinnen der Ober- und Mittelftufe richteten 


*) Hermann Simon, geb. den 3. Januar 1874 zu Oberhannsdorf Kr. Glag, katholifch, vorgebildet im Seminar зц 
Proskau Oberfchlef. beftand dafelbft die 1. Cehrerpriifung am 31. Mai 1894, die 2. Lehrerprüfung am 26. Movember 1897 zu 
Peiskretfcham Oberfchlef. und wurde am 14 Sebruar 1898 im Schulamte endgültig angeftellt. Er war vom 1. Juli 1894 bis 
1. Sebruar 1899 als Lehrer in Oberfchlefien befchäftigt, und zwar vom 1. Juli 1894 bis 1. April 1896 in Schodnia, Kreis 
Oppeln, vom 1. April 1896 bis 1. April 1898 in Schechowiß, Kr. Gleiwit, vom 1. April 1898 bis 1. Sebruar 1899 in Bobreck, 
Kr. Beuthen. Jm ftädt. Schuldienfte fteht er feit 1. Sebruar 1899 und zwar als Lehrer der 4. Gem.-Schule vom 1. Sebruar 
1899 bis 1. April 1904, als Lehrer der 1. Gem.-Schule vom 1. April 1904 bis 30. April 1911. Im Jahre 1905 nahm er an 
einem feitens der ftädt. Behörden und der Kónigl. Regierung зи Marienwerder eingerichteten Sortbildungskurfus im Zeichnen am 
hiefigen Königl. Gygmnafium teil. 


**) Bruno Воја, geb. den 5. Movember 1877 zu Tleumittelwalde Bez. Breslau, evangelifch, vorgebildet am Seminar zu 
Kreuzburg Oberfchlef., beftand dafelbft die 1. Prüfung am 1. 2. 1898, die 2. Prüfung am 17. 11. 1900 zu Oels i. Schlef., die 
Mittelfchullehrerprüfung am 12. 11. 1910 zu Breslau. Am 1. 2. 1901 wurde er endgültig angeftellt. Don 1898 bis 1901 
war er 2. Lehrer in Sufchen, Kr. Groß-Wartenberg, von 1901 bis 1903 alleiniger Lehrer in Haafel, Kr. Jauer, von 1903 bis 
1911 1. Lehrer in Kobine Kr. Groß-Wartenberg. 
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die Turnlehrerinnen Srl. Wentscher und Srl. Stadthaus während des Sommerhalbjahres wöchentlich zwei 
Spielnachmittage ein, wobei fie durch Srl. Reschke freundliche Unterftügung fanden; allen dreien gebührt 
für ihre Bemühungen warmer Dank. 


Die vaterländifchen Gedenktage vom 6. Mai, 15. Mai, 20. September, 18. und 22. Oktober, 
18. Januar, 9. und 22. März. wurden den Schülerinnen durch Anfprachen der Klaffenlehrer ins Gedächtnis 
gerufen. Зе zwei größere Seiern fanden am Sedantage und am Geburtstage Sr. Majeftät des Kaifers 
ftatt und 3war die eine für die Klaffen I—V, die andere für die Klaffen VI—IX. Mit der Kaifer- 
geburtstagsfeier war zugleich die des 3weihundertften Geburtstages Königs Sriedrichs des Großen verbunden. 
Die Seftreden an diefem Tage hielten die Herren Simon und Karau, während am 2. September die Herren 
Pleger und Schmidt fprachen. Ят 25. September wurde die legte Schulftunde zu einer Kaiferin-Augufta- 
Gedenkfeier ausgeftaltet, bei der Herr Karau den Schülerinnen der oberen Klaffen ein Bild der erften 
deutfchen Kaiferin zeichnete. 

Um den Schülerinnen, befonders denen der Oberftufe, einen Einblick in praktifche Lebensverhältniffe 
zu bieten, befuchten fie unter Begleitung der Lehrer am 22. Mai die von dem biefigen Slottenverein 
veranftaltete Kriegsmarineausftellung und im Laufe des Winterhalbjahres die Zuckerfabrik Culmfee, die 
ftädtifche Gasanftalt, die Mafchinenfabrik von E. Drewitz, die Druckerei der ,Thorner Preffe“ und die 
3entral-Molkerei in der Geretftraße. Überall fanden fie freundliche Aufnahme. Den Herren, die fich der 
Mühe unterzogen, die Schülerinnen zu führen und ihnen die nötigen Erklärungen 3u geben, fei auch an 
diefer Stelle herzlich im Namen der Anftalt gedankt. — Auch fei hier erwähnt, daß die Dortragskünftlerin 
Stau Römer-Neubner und der Afrikareifende Oberleutnant a. D. Westmark durch Vorträge die Schülerinnen 
erfreut und belehrt haben. 


Der Königliche Kreisfchulinfpektor Herr Schulrat Katluhn unterzog die Schule in den Tagen vom 
23. bis 26. Oktober einer protokollarifchen Hauptrevifion. — Serner hatte die Anftalt die Freude, am 
15. Tlovember durch einen Befuch des Herrn Erften Bürgermeifters Dr. Hasse, der dem Unterrichte in 
allen Klaffen beiwobnte, beehrt zu werden. — Im Aluftrage des Kal. Konfiftoriums befuchte Herr Superintendent 
Waubke in der legten Movemberwoche den evangelifchen Religionsunterricht in fämtlichen Abteilungen. — 
Am 17. Sebruar endlich befichtigte der Königliche Kreisarzt Herr Medizinalrat Dr. Witting das Schulhaus 
in allen feinen Teilen und unterfuchte fämtliche Schülerinnen auf körperliche Gebrechen, Schwächung des 
Seh- und Hörvermögens und Vorkommen von Granulofe und anderen Augenkrankheiten. Bei 5 Schülerinnen 
wurde Granulofe feftgeftellt. 


B. Der £ehrplan. 


Dem Unterrichte hat im Berichtsjahre der neue, nach den Beftimmungen vom 3. Sebruar 1910 
ausgearbeitete Lehrplan zugrunde gelegen, der die Beftätigung der Kgl. Regierung durch Verfügung vom 
11. März 1911 gefunden hatte. In der Anwendung hat er fich durchweg gut bewährt, wie das auch die 
protokollarifche Befichtigung der Schule durch Herrn Schulrat Katluhn in der legten Oktoberwoche ergeben hat. 

Das in der Klaffe IX als ein Teil des deutfchen Unterrichtes eingeführte Darftellen befprochener Sachen 
durch Zeichnen und Sormen wird im kommenden Schuljahre auf die Klaffe МШ und von Oftern 1914 аб auf 
die Klaffe VII ausgedehnt werden. 

Jn dem unverbindlichen englifchen Unterrichte wird mit Beginn des neuen Schuljahres die zweite 
Stufe eingerichtet werden. 

Um den Schülerinnen der Klaffe I die Erreichung des im Rechnen und in der Raumlehre vorgefchriebenen 
Zieles zu ermöglichen, hat der lehrplanmäßige Unterricht in der Buchführung im laufenden Schuljahre 
3urúckgeftellt werden müffen. Im neuen wird aber auch diefes Sach зи feinem Rechte kommen. 


y 


in ш 


C. Bibliothek und Lehrmittel. 


Die von dem Rektor verwaltete Handbibliothek wurde nach Maßgabe der dafür ausgeworfenen Mittel 
vermehrt. Befonders wurden folche Werke angefchafft, die der Idee der Arbeitsfchule dienen, oder die, 
aufgrund der Beftimmungen vom 3. Sebruar 1910 gearbeitet, für Mittelfchulen beftimmt find. 

Die von mehreren Mitgliedern des Kollegiums verwalteten Lehrmittel wurden durch Tleuanfchaffungen 
bereichert. Befonders gilt dies von den Apparaten, die dem phufikalifchen und chemifchen Unterrichte dienen; 
trogdem find noch weitere Anfchaffungen für diefe Sächer nötig. Sehr wünfchenswert wäre die Einrichtung 
eines befonderen £ehrmittelzimmers fowie die eines eigenen Unterrichtsraumes nebft anftofendem Arbeits- 
und £ebrmittelraume für Phufik und Chemie. 


D. Derfügungen der Behörden. 


Kal. Reg 11. 3. 11: Der nach den Minifterial-Beftimmungen vom 3. Sebruar 1910 ausgearbeitete Lehrplan 
wird genehmigt. 
Min. d. g. u. U.-A. U II D Nr. 48: 3m Anflug an den Erlaß vom 3. Sebruar 1910 U III C Nr. 170-, 
die Königliche Regierung 
nigliche Provinzialfchulkollegium 
davon in Kenntnis, daß bis jebt folgende Berechtigungen für Schüler und Schülerinnen voll einge- 
richteter Mittelfehulen vereinbart worden find: 
Diejenigen, die eine neunklaffige Mittelfchule erfolgreich bis zum Schluß befucht haben, können 
zugelaffen werden: 
1. Zur Ablegung der Prüfung für Einjábrig-Sreiwillige vor Vollendung des 17. Lebensjahres, 
wenn fie fih am Unterricht in einer zweiten fremden Sprache beteiligt haben; 
2. als Anwärter zum mittleren Poft- und Telegraphendienft; 
3. in die Vorklaffen der höheren Mafchinenbaufchulen zu Cöln und Pofen; 
4. in die 5. Klaffe der höheren Mafchinenbaufchulen, wenn fie fich die Berechtigung zum 
€injábrig-Sreiwilligen Militärdienft erworben haben; 
5. in die 2. Klaffe der Práparandenanftalten; 4 
6. zum Befuche der ftaatlihen höheren Gartnerlehbranftalt in Geifenheim und Proskau; 
7. zum Bureawdienft in der Mehrzahl der Städte aller Provinzen. 
ү Sir den Befuch der Sandwirtfchafts- und Sorftlehrlingsfchulen und für die Laufbahn des 
Sorftichugdienftes fowie für die Stellung eines mittleren technifchen Beamten in der Weinbau- 
verwaltung erhalten fie ähnliche Berechtigungen wie fie die Schüler höherer Schulen befigen. 
Das Feugnis über den erfolgreichen Befud) der oberften Klafje einer vollentwickelten Mädchen- 
Mittelfchule dient als Nachweis der erforderlichen Schulbildung für die Zulaffung zur Prüfung für 
Cehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der weiblichen Hauswirtfchaftskunde. (Vergl. Prüfungs- 
ordnung vom 18. Mai 1908 bis 4, 5b.) 
Mag. 28. 4. 11: Der Rektor wird beauftragt, den als Elementarlebrer (Gefang- und Feichenlehrer) an die 
Madchen-Mittelfchule gewählten und von der Königlichen Regierung endgültig beftätigten Lehrer 
Simon am 1. Mai 1911 in fein Amt einzuführen. 


nn 2 T Desgl. den für eine Mittelfchullebrerftelle endgültig beftätigten Mittelfchullehrer Bojack 


am 1. 3uli 1911. 


Schuldeput. 19. 6. 11: Das Baden außerhalb der Badeanftalten in der offenen Weichfel und in der 
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Kal. Reg. 5. 7. 11: Schulkinder altlutherifchen Bekenntniffes find für oer Feit vom zweiten Sonntage 


nach Oftern bis Sonntag nach Himmelfahrt zur Teilnahme am Konfirmandenunterrichte vom 
Schulbefuche zu befreien. 


Schuldeput. 28. 8. 11: Werden bei Schulkindern verdáchtige, fewer heilbare Hautausfchläge, befonders 


£upus bemerkt, fo find die Eltern durch die Schule aufzufordern, für ärztliche Behandlung zu forgen. 


Mag. 21. 9. 11: Die Schulen erhalten die Erlaubnis, den Vorführungen des Slieger-Kommandos am 


Min. 0. 


Min. 0. 


Nachmittage des 21. Septembers beizuwobnen. 


g. u. U.-A. U Ш C Nr. 1345: Die ausfcheidenden Mädchen find auf die Gefahren hinzuweifen, 
die ihnen bei unvorfichtiger Annahme von Stellungen in Mufik-, Tanz und Akrobatentruppen im 
Inlande und bei Stellungen aller Art im Auslande drohen. 


g. u. Ц-Н. Ш D 2511: Паф mir gewordenen Mitteilungen find fchon bisher Schüler, welche 
eine Mittelfehule durchgemacht hatten, auf Grund einer mit ihnen abgehaltenen Prüfung mehrfach 
in die 1. Klaffe einer Präparandenanftalt aufgenommen worden. Darin foll durch Nr. 5 meines 
Erlaffes vom 10. April d. 35. U. Ш. D. Пг. 48 keine Änderung herbeigeführt werden. 

In Gemäßbeit des Erlaffes vom 21. Januar d. 35. U. Ш. Mr. 764 U. II. foll durch die 
in Rede ftehende Berechtigung den Mittelfchúlern, die in dem orönungsmäßigen Alter die Schule 
verlaffen, nur die Möglichkeit gegeben werden, in die Vorbereitung зит Lehrerberuf móglichft ohne 
Zeitverluft überzutreten, der bei einer Aufnahmeprüfung infolge Derfchiedenheit der Bildungsgänge 
fchwer zu vermeiden fein würde. 

Zur Regelung der Uebertritte von Schülern der Mittelfchulen in die Präparandenanftalten 
wird es fich empfehlen, daß die Vorfteher der Präparandien jedesmal rechtzeitig fich mit den Rektoren 
der in Betracht kommenden Mittelfehulen direkt in Verbindung feben. 


Ober-Präf. 13. 2. 12: Regulativ betreffend die Teilnahme der katholifchen Schulkinder am kirchlichen 


Vorbereitungsunterricht zum Sakramentsempfang. 


E. Serienordnung für das Schuljahr 1912-13. 


| Schluß des Unterrichts. | Anfang des Unterrichts. 

Beginn des Schuljahres: — Dienstag, den 16. April. 
]. Pfingftferien: Donnerstag, den 23. Mai. Donnerstag, den 30. Mai. 
2. Sommerferien: Mittwoch, den 3. Juli. Mittwoch, den 7. Auguft. 
3. Herbftferien: Mittwod), den 2. Oktober. Dienstag, den 15. Oktober. 

4. Weihnachtsferien: Sonnabend, den 21. Dezember. Sreitag, den 3. Januar. 


Schluß des Schuljahres: Mittwoch, den 19. März. 
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F. Stundenverteilung fiir das Schuljahr 1911-12, 
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*) Jm erften Dierteljahre Srl. Erna Spill, Hilfstebrerin. 
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G. Unterrichtsplan. 
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Н. Schülerinnenbeftand. 


Am 1. Mai 1911. Am J. Marz 1912. 
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J. Mitteilungen an die Eltern. 


I, Vike wall 

Das körperliche, geiftige und fittliche Wohl der heranwachfenden Jugend ift ein Gegenftand Herker 
Súrforge der ftaatlichen und ftädtifchen Behörden. Maßnahmen im Sinne diefer Sürforge find auch im 
laufenden Schuljahr getroffen worden. 

So hat der Königliche Kreisarzt Medizinalrat Dr. Witting alle Kinder auf körperliche Gebrechen, 
befonders auf das Vorkommen der Kornerkrankheit der Augen (Granulofe) unterfucht. Die Eltern der erkrankten 
Schülerinnen find benachrichtigt und aufgefordert worden, ärztliche Hilfe in Anfpruch 3u nehmen. Des 
weiteren haben die Lehrer die Anweifung erhalten, auf alle Sálle von verdächtigen, fchwer heilbaren Haut- 
ausfchlägen 3u achten und dem Schulleiter davon Meldung zu erftatten; diefer hat alsdann die Eltern zu 
veranlaffen, daß auch folche Salle ärztlich behandelt werden. 

Der Herr Minifter der geiftlichen und Unterrichtsangelegenheiten hat ferner angeordnet, даб die Leiter 
und £eiterinnen der Mlädchenfchulen die ausfcheidenden Schülerinnen in angemefjener Weife vor den 
fittlichen Gefahren warnen, die ihnen daraus erwachfen können, daß fie in unvorfichtiger Weife Stellungen 
im Auslande annehmen; befonders follen fie darauf aufmerkfam gemacht werden, daß die duferfte 
Vorficht, auch im Inlande, geboten ift, wenn es fih um Stellungen bei Mufik-, Tanz- und Akrobaten- 
truppen, Rurz bei Schauftellungsunternehmungen aller Art handelt. 

Don größgyem Cinfluffe auf die fittliche Súbrung der Jugend ift das, was fie Пе. Es liegt nun 
Grund vor, anzunehmen, daß auch in Samilien, deren Kinder die Mittelfchulen befuchen, jene Schauer- und 
Schund-, Detektiv- und Kriminalromane Eingang gefunden haben, wie fie von Kolporteuren in 3abllofen 
Heften zu 10 Pfennig vertrieben werden. Diefe Hefte find Gift, nicht nur für jedes Kindergemüt, fondern 
befonders auch für die fchulentlaffene Jugend. Der Cefetrieb foll indef nicht unterdrückt werden, fondern 
durch 3ufúbrung gefunder Nahrung der Stärkung und Veredelung des Charakters dienen. In den Klaffen- 
bibliotheken finden die Schülerinnen die beften Cefeftoffe; diefe mögen fie fleißig benugen! Die Eltern 
aber mögen ein aufmerkfames Auge auf das haben, was ihre Kinder tlefen, und bei dem Erwerb von 
Büchern und Zeitfchriften für fich und ihre Angehörigen fich von Sachkundigen (Geiftlichen, Lehrern, Bud)- 
händlern) beraten laffen fowie auch die öffentlichen Büchereien (з. B. die Volks- und die Borromäus- 
Bibliothek) in Anfpruch nehmen! Diefer Srage einer gefunden Lektüre hat auch die Schuldeputation ihre 
Alufmerkfamkeit zugewendet und die Schulleiter angewiefen, über Wahrnehmungen zu berichten, die über 
den Vertrieb fogenannter Schundliteratur gemacht worden find. Diefes Vorgehen verdient durchaus 
Anerkennung. 

Ebenfo dankenswert find die Maßnahmen, die von der Städtifchen Polizeiverwaltung getroffen find, 
um die Kinder vor dem fchädlichen Einfluffe ungeeigneter kinematographifcher Dorftellungen zu bewahren, 
von denen ja manche nichts weiter als in Szene gefebte Schundromane find, womit natürlich nichts gegen 
die Kinomatographen als ein ausgezeichnetes Veranfchaulichungs- und Lehrmittel gefagt fein foll. 

Alle angeführten Beftrebungen und Maßnahmen werden aber nur dann den fegensreichen Einfluß aus- 
üben, den man fich von ihnen verfpricht, wenn die Eltern ihre Anregungen wohl beachten, ihnen folgen 
und fo ihre Pflicht gegen ihre Kinder erfüllen. An fie fei daher die Bitte gerichtet, diefe Dinge, die 
manchem vielleicht gering erfcheinen, nicht leicht 3u nehmen, fondern fie nach der großen Bedeutung, die 
fle tatfächlich für die Fugenderziehung haben, zu würdigen! 


И. 

Эт vorjährigen Berfchte wurde die Hoffnung ausgefprochen, daß binnen kurzem die angekündigten 
minifteriellen Beftimmungen über die Berechtigungen für Schüler und Schülerinnen, die im Befite des 
Reifezeugniffes einer Mittelfcehule find, veröffentlicht werden würden. Diefe Hoffnung hat fich erfüllt. Die 
betreffenden Minifterial-Erlaffe find auf Seite 4 u. 5 diefes Berichtes abgedruckt worden. Da es in dem erften 
Erlaffe heißt: „Bis jegt find folgende Berechtigungen vereinbart worden“, fo ift anzunehmen, daß die 
Gewährung weiterer Berechtigungen in nicht zu langer Zeit erfolgen wird. Hinzugefügt fei hier noch, daf 
nach einer Mitteilung aus дег Fentral-Turnanftalt das Abgangszeugnis aus der erften Klaffe einer neun- 
ftufigen Mittelfchule auch als ein genügender Nachweis der für die Meldung zur Turnlehrerinnenprüfung 
ausreichenden allgemeinen Bildung ift. 


Ш. 
Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 16. April, vormittags 9 Uhr. 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen, fowohl der Anfängerinnen als auch folcher, die febon eine Schule 
befucht haben, findet [chon am Sonnabend, den 30. März, vormittags von 9 Uhr ab in der Aula des 


= ee 


Schulhaufes ан. Bei der Anmeldung find vorzulegen von den Anfangerinnen der Geburtsfchein, der 
Impffchein und von den evangelifchen der Tauffchein, von den übrigen das legte Schulzeugnis und die Über- 
weifungskarte der zulegt befuchten Schule. Schülerinnen der hiefigen Gemeindefchulen, die in diefen jebt 
mit guten Feugniffen in die Klaffen У, IV und Ш verfegt worden find, werden ohne Prüfung in die 
Klaffen УШ, VII und VI der Mittelfchule aufgenommen. Andere Schülerinnen werden einer Aufnahme- 
prüfung unterzogen. - Sie haben die zulegt benubten Hefte und einen Halter nebft Seder mitzubringen. 

In die Klaffen I—V werden nur folche Schülerinnen aufgenommen, die die erforderlichen Kenntniffe im 
Sranzófifchen befigen. Befreiungen von diefem Unterrichtsgegenftande werden nur ausnahmsweife und nur 
durch die Stadtfchuldeputation gewährt. Befreiung von einem technifchen Lehrfache (Turnen, Handarbeiten, 
Singen, Zeichnen) ift nur auf Grund eines ärztlichen Feugniffes zuläffig. q 

Das Schulgeld beträgt nach wie vor jährlich für hiefige Schülerinnen 42 Mk., für folche, die hier in 
Penfion find, 48 Mk. und für auswärts wohnende 58 Mk. 

Die Gefuche um Sreifchulftellen, die nur bedürftigen und durchaus würdigen Schülerinnen gewährt 
werden, find an die Stadtfchuldeputation zu richten. In diefen Gefuchen ift die Klaffe, der die Schülerin 
angehört, anzugeben. -Schlechtes Betragen, Trägheit, dauernd mangelhafte Leiftungen, befonders felbft- 
verfchuldete Tlichtverfegung der Schülerinnen werden die Leitung veranlaffen, bei der Schuldeputation die 
Entziehung der Sreifchule zu beantragen. 

Was den Abgang der Schülerinnen anbetrifft, fo fei hier noch nachdrücklich auf die Beftimmung 
hingewiefen, daß dem Abgange in jedem Salle eine perfönliche oder fehriftliche Abmeldung durch den Vater 
oder deffen berechtigten Stellvertreter bei dem Rektor voranzugehen hat und zwar mindeftens einen Monat 
vor dem in Ausficht genommenen Tage. 

Rückfprache mit den Eltern ift den Lehrern und dem Rektor durchaus erwünfcht; doch mögen dazu 
vie feftgefegten Sprechftunden oder wenigftens die Paufen benubt werden. Während ihrer Unterrichtsftunden 
find Lehrer und Rektor nicht zu fprechen. 


IV. 


Die im ablaufenden Schuljahre angefertigten Zeichnungen und Handarbeiten werden am 
Sonntag, den 24., und Montag, den 25. März, in der Aula ausgeftellt werden. Die Eltern der 
Schülerinnen fowie Sreunde und Gönner der Anftalt werden hiermit zur Befichtigung in den Stunden 
von JJ—1 Uhr vormittags und von 4—6 Uhr nachmittags freundlichft eingeladen. 


Thorn, im März 1912. 


Lottig. 
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